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Eroberung Belgrads 5 


Geſungen 
IH f „on 
1 ele Safhta 
im October, 1789. 


Wien, 
bey Joſeph Edlen von Kurzbeck, 
7. k. Hofbuchdrucker Gros⸗ und Buchhändler⸗ 
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An Wien. 


Ibat ouans, diuumque fibi poſcebat honorem, 
Firgtlius; 
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er nun erkenn' ich wieder mein altes Wien. 
So leuchtete ſein Auge, ſo hallete 
N die Stimme ſeiner Jubel, alſo 

tobte fein freudiger Ungeſtuͤm ſonſt, 


da es begluͤckt war, wie es begluͤcket iſt, 
ſeit dem durch ſeine Thore der herrlichſte 
Triumph herein im Knall der Peitſchen, 


Schmettern der Hoͤrner und Noßgetrapp zog. 
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„Es lebe Vater Laudon! „ So ſcholl's ihm vor: 
und „Vater Laudon lebe! „ ſo ſcholl's ihm nach: 
„ O Sieg! D trügft du doch des Friedens 
„ drey Mahl geſegnete Frucht im Schooße! 


ſcholl's um ihn her: und ahndende Froͤhlichkeit 
trank tauſend Becher auf den erfleheten, 

jetzt mit Gewißheit auch gehofften, 

nahen Geburtstag der Himmelstochter. 


Der flammten alle Fackeln der Kaiſerſtadt, 
der rauſchten alle Harfen der Kaiſerſtadt; 
denn die, die wird von uns das Elend 
nehmen, uns wieder die Wohlfahrt bringen! 


Wenn 
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Der Himmelstochter) des Friedens nähmlich. Der Friede wurde 
bey den Alten als eine Göttinn, und zwar bey den Griechen 
unter dem Nahmen Irene, bey den Römern unter dem Nahe 
men pax mit Tempeln und Opfern verehret. 
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Wenn nun der Adel nicht mehr ſein Gaſtgeboth 
um zehen Schuͤſſeln mindern, die Buͤrgerſchaft 
nun ihren ſauren Schweiß der Arbeit 
nicht mehr verſteuern muß, und das Armuth 


nicht mehr ſein theures, kleines, fuͤr ſchreyende 

ſechs Kinder, ach! zu kleines, zu theures Brot 
auf flacher Hand gen Himmel auf wagt, 
eiſerne Thraͤnen des Fluchs im Blicke! 


Wenn keiner Mutter Herz mehr vor Jammer bricht, 
daß ihrem Eingebornen ein Wuͤtherich 
den Kopf vom Rumpfe ſchnitt; kein greiſer 
Vater mehr huͤlflos zu Boden flürzer, 


weil ihm der harte Krieg auch den letzten Stab 
entriſſen; keine bluͤhende Pflanzſtadt mehr — — 
Halt' ein, mein Saitenſpiel! die Stürme 
haben vertoſet, ſchon ſprießt der Oehlbaum; 
| denn 


S — 


denn Laudon fiegte! fiegte, wie Feiner je 

geſteget! fiegfe, wie es die Nachwelt uns 
kaum glauben wird, ſo ſchnell, ſo klug, ſo 
tapfer, ſo vollkommen ſiegte Laudon! 


Er ſiegt' und kroͤnte jetzt auch die ſiebente 
Decade ſeines glorreichen Lebenslaufs 

mit einer goldnen Mauerkrone, 

welche den Feſtungsbezwingern Rom gab! 


Den größten Thaten lohnet die Muſe zwar; 
doch ſelbſt die Goͤttinn leget ihr Lorberreis 
nur zu den Fuͤßen des Erobrers 
Belgrads, zu ſchwach an ſein Haupt zu reichen: 
dich 


Mauerkrone) corona muralis. Eine bey den alten Rö mern übli— 

che Art der goldenen Kronen, welche Zinken in Geſtalt der 

Zinnen einer Mauer hatte, und dem gegeben wurde, wel— 

cher eine feſte Stadt mit Sturme einnahm. Unſer drey und 

ſiebenzig jährige Held nahm ſieben feſte Städte mit Hürs 

mender Hand ein, Peig , Glatz, Schweidnig, Dubiga. 
Novi, Berbir und Belgrad. 
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dich aber preiſet Clio durch meinen Mund, 
durch meinen, deines Sohnes, geliebtes Wien! 
vor allen Koͤnigsſtaͤdten gluͤcklich, 
ſelig, weil Gideon's Schwert für dich blitzt, 


weil deine Fuͤhrer, jeder, ein Kriegsgott, ficht, 
weil deine Kaͤmpfer, Einer zwoͤlf Feinde ſchlaͤgt, 
weil du gerecht biſt, gut, und dankbar, 
und ſelbſt im Wirbel der Freude maͤßig! 
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